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Da in der Regel zwifchen allen Ständern Fenfter angebracht wurden, fo fielen

bei den älteren Bauten die \Vindfireben, [0 wie die Zwifchenriegel weg, und die

Ausmauerung befchränkte fich auf die Brüf’cungen; denn die Fenfier gingen bis

unter die Decke hinauf. Die Fenfterriegel wurden defshalb häufig durch das

fchwache Rahmholz erfetzt. Bruftriegei kommen wohl meif’c vor; über diefelben und
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Vom Knochenhauer-Amtshnus in Hildesheim 339}.

die Ständer läuft gewöhnlich aber eine profilirte oder ornamentirte Brüi‘cungsleiite

hin. Mitunter find fie aber auch durch eine folche, mit den Ständern fchwach ver-

blattete, vertreten.

““) Facf.-Repr. nach: LACHNER, C. Gefchichte der Holzbaukunfl: in Deutfchland. Bd. I. Leipzig 1887. S. 65.

  


